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Spendenkonto

Rassismus und Rechtsextremismus sind leider 
Alltag in unserer Stadt. Entscheidend im 
Kampf gegen diese Menschenfeindlichkeit ist 
und bleibt eine starke Zivilgesellschaft, die 
sich rechtsextremen Tendenzen klar entgegen-
stellt. Wir GRÜNEN stehen ohne Wenn und Aber 
an ihrer Seite. Unser Ziel ist eine weltoffene 
und moderne Stadt, in der sich Menschen un-
abhängig von ihrer Herkunft willkommen, 
wohl und sicher fühlen. Wir unterstützen die 
zahlreichen Willkommens- und Integrations- 
initiativen in den Stadtteilen.

Der gesellschaftliche Zusammenhalt kann be-
sonders gut in Kultur- und Nachbarschafts- 
zentren gefördert werden. Diese wollen wir 
vorrangig in Quartieren mit sozialen Heraus-
forderungen fördern, sodass dort neue Orte 
der generationenübergreifenden Begegnung 
entstehen. Wir wollen dabei auch das Ehren-
amt für interkulturelle Arbeit, für Maßnahmen 
gegen Einsamkeit und für Integration und  
Inklusion noch stärker unterstützen. Gelebte 
Vielfalt und Akzeptanz sind entscheidend für 
ein gutes Zusammenleben in unserer Stadt.

Haltung zeigen, Demokratie 
und Vielfalt verteidigen

Nachbarschaften stärken  
und Einsamkeit bekämpfen
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Wir wollen die Zahl der Gemeinschaftsschulen 
in Dresden erhöhen und perspektivisch an 
mindestens vier weiteren Standorten das ge-
meinsame Lernen ab Klasse 1 bis Klasse 10 
ermöglichen. Eltern in sozial herausfordern-
den Lagen brauchen lebensnahe Hilfen, damit 
sie die Schullaufbahn ihrer Kinder stärken 
können. Deshalb unterstützen wir ausdrücklich 
die sieben geplanten Familienschulzentren 
als Orte der Begegnung, Bildung und Beratung 
für Eltern und Familien im Stadtteil.

Gemeinsam und gut lernen

Briefwahl  
unter

briefwahl-dresden.de
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Für eine zweckmäßige Verwaltung im Dienst  
aller Einwohner*innen wollen wir Behörden- 
entscheidungen bündeln und die digitale Er-
reichbarkeit verbessern. Mit einer Transparenz-
satzung geben wir den vollen Zugriff auf alle 
Informationen, die der Verwaltung vorliegen – 
von der Bauplanung über Dienstanweisungen 
bis hin zu statistischen Daten.  Wir setzen uns 
dafür ein, dass sich die Verwaltung stärker als 
Dienstleisterin für unsere Wirtschaft begreift 
und es für Anliegen, die in Zuständigkeiten  
mehrerer Behörden fallen, nur noch eine  
zuständige Ansprechperson gibt.

Bürgernahe und  
transparente Verwaltung

Wir werden uns für ein städtischen Atelier- und 
Probenhaus einsetzen, denn viele Künstler*in-
nen und Kulturschaffende haben große Schwie-
rigkeiten bezahlbare Arbeitsräume zu finden. 
Um die Freie Szene außerdem weiter zu unter-
stützen, möchten wir einen Inflationsausgleich 
für die kommunale Kulturförderung und ver-
bindliche Honoraruntergrenzen durchsetzen. 
Dafür sollen die Mittel der Kulturförderung ins-
gesamt erhöht werden.

Gute Bedingungen für  
Kunst und Kultur

Die unmittelbaren Folgen des Klimawandels 
sind in Dresden längst spürbar. Damit wir und 
kommende Generationen in Freiheit und Sicher-
heit leben können, darf die Erderwärmung die 
1,5-°C-Grenze nicht überschreiten. Für Dresden 
heißt das: Bis 2035 müssen Strom und Gebäude- 
wärme aus erneuerbaren Quellen stammen, 
Industrie und Verkehr weitestgehend emissions- 
frei werden. Nur mit starken BÜNDNISGRÜNEN 
im Stadtrat wird die Landeshauptstadt Dresden 
klimaneutral.

Wir setzen uns als einzige Partei konsequent 
für alle ein, die ihre Wege im Alltag sicher mit 
dem Rad zurücklegen wollen. Zahlreiche neue 
Radwege in der Stadt gehen auf GRÜNE Initia-
tive zurück. Unser Anspruch ist, dass Radfahren 
in Dresden keinen besonderen Mut erfordert. 
Dafür werden wir konsequent Lücken im Rad-
wegnetz schließen und weitere Fahrradstraßen 
einrichten. Wir setzen uns für Verkehrsberuhi-
gung in den Wohnquartieren ein.

Dresden wird klimaneutral Radfahren – aber sicher

Für uns steht die Verkehrssicherheit an erster 
Stelle. Dafür wollen wir weitere Schulstraßen 
einrichten, Fußwege sicher machen und be-
kannte Gefahrenstellen entschärfen. Wir bauen 
Barrieren für Kinder und Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen konsequent ab. Bahn und 
Bus bringen wir auf die Überholspur, wie zu-
letzt an der Tolkewitzer Straße oder in Alt-
cotta. Die heftigen Diskussionen im Stadtrat 
zeigen: Nur mit starken GRÜNEN gibt es in 
Dresden guten und solide finanzierten ÖPNV.

Nur eine ausreichend große Zahl an Wohnun-
gen in kommunalem Eigentum kann langfris-
tig Wohnraum für diejenigen bieten, die auf 
dem freien Wohnungsmarkt benachteiligt 
sind. Mit der städtischen Wohnungsgesell-
schaft WiD werden wir weiter bezahlbaren 
Wohnraum schaffen. Neben der Bereitstellung 
von Grundstücken wollen wir die WiD mit ei-
nem jährlichen Zuschuss aus dem städtischen 
Haushalt beim Neubau und der Sanierung 
von Bestandswohnungen unterstützen.

Wir setzen uns für mehr Angebote im Freizeit-, 
Breiten- und Leistungssport ein. Sie sollen allen 
Altersstufen und Geschlechtern gleichberech-
tigt offenstehen und auch wer wenig Geld hat, 
soll sie nutzen können. Wir werden unsere An-
strengungen für Integration und Inklusion und 
gegen Gewalt, Rassismus und Diskriminierung 
im Sport weiter verstärken. Bei der dringend 
nötigen Sanierung und beim Neubau von Sport-
stätten achten wir darauf, dass sie unter ökolo-
gischen Gesichtspunkten geplant, gebaut und 
betrieben werden.

Mobilitätsbedürfnisse ändern sich. Anstelle 
überkommener vierstreifiger Verkehrsschneisen 
sehen wir GRÜNE Potenzial für Radwege,  
die Straßenbahn und viel mehr Bäume. Um 
die Aufenthaltsqualität in den Stadtteilen zu 
verbessern, wollen wir ausgewählte Straßen-
abschnitte zu hochwertigen, begrünten  
Stadtplätzen machen. Die Louisenstraße und 
angrenzende Straßenzüge wollen wir so um-
gestalten, dass sie zu nachbarschaftlichem 
Verweilen einlädt.

Wir kämpfen für die Vielfalt der städtischen Kul-
turlandschaft von den Bibliotheken über die un-
terschiedlichen Museen, Orchester und Bühnen 
bis hin zu neuen Orten wie der Robotron-Kantine 
oder den Kultur- und Nachbarschaftszentren, die 
es langfristig in jedem Stadtteil geben soll. Wir 
wollen Orte der Clubkultur zukünftig bei der Auf-
stellung von Bebauungsplänen schützen und 
möchten nichtkommerzielle Freiluftpartys auf 
ausgewählten städtischen Flächen unter Berück-
sichtigung des Lärm- und Naturschutzes mit ei-
nem einfachen Anmeldeverfahren ermöglichen.

Mobilität für alle Für einen nachhaltigen und  
sozialen Wohnungsbau

Sport für alle

Begegnung im öffentlichen  
Raum ermöglichen

Für eine Vielfalt der  
Kulturlandschaft

Mehr Grün in der Stadt
Wir wollen mehr Bäume in unseren Straßen 
und große, naturnahe Grünflächen. Wir wer-
den u.a. ein Programm zur Rettung von Alt-
bäumen auflegen. Die Stadt braucht die 
großen Schattenspender, denn sie halten die 
Sommerhitze erträglich und bieten Lebens-
raum für gefährdete Arten. Keine Natur ohne 
Wasser: Wie ein Schwamm sollen natürliche 
Wasserspeicher im Erdreich Phasen von 
Starkregen und Dürreperioden ausgleichen.


